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Bestellung

Ihre Bestellung richten 
Sie bitte schriftlich an 
Magdalene Glatz [s. u.]. 
Oder benutzen Sie den 
Fogra-Online-Shop 
[www.fograshop.org], 
wo Sie auch die aktu-
ellen Preise erfahren.

Fogra-Mitglieder erhal-
ten 25 % Rabatt!

Information	 München, Jan. 2007

Ugra/Fogra-Digital-Druckkontrollstreifen
[PCS]

Für die Überwachung der Färbung im 
Fortdruck hilft neben einem geschulten 
Auge ein parallel zur Zylinderachse lau-
fender Druckkontrollstreifen. Seine erste 
visuelle Auswertung weist auf grobe Fehl-
steuerungen hin, seine densitometrische 
Auswertung gibt schließlich Gewissheit, 
ob Sollwerte, wie sie beispielsweise der 
ProzessStandard Offsetdruck empfiehlt, 
eingehalten werden.

Der Ugra/Fogra-Digital-Druckkontroll-
streifen ist modular aufgebaut, womit 
er größtmögliche Flexibilität bietet.

Modul 1 dient zur Überwachung von 
Volltonfärbung und Farbannahme, 
Modul 2 zur Kontrolle von Farbbalance, 
Schieben, Dublieren und Tonwertzunah-
me. Je nach Druckformat können diese 
Bausteine beliebig oft und in beliebiger 
Reihenfolge mittels digitaler Druckbo-
genmontage zu einem formatfüllenden 
Druckkontrollstreifen zusammengestellt 
werden. Jedoch ist zu beachten: Zur 
genauen Bestimmung von Tonwert-
zunahme und Dublieren muss von den 
aktuellen Werten auf Film oder Druck-
platte [bei CtP] ausgegangen werden. 
Grund: Derselbe PostScript-Befehl kann 
von jeder RIP-Belichterkombination 
etwas verschieden interpretiert werden.

Kontakt & 
Impressum
Fogra
Forschungsgesellschaft 
Druck e.V.
Magdalene Glatz
Streitfeldstraße 19
D-81673 München
Telefon:
+49 89. 431 82 - 160
Telefax: 
+49 89. 431 82 - 100
glatz@fogra.org
www.fogra.org
www.fograshop.org
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%Anwendung
Die digitale Montage des Druckkontroll
streifens ist mit allen Ausschießpro-
grammen möglich, wenn diese EPS-
Dateien oder PDF-Dateien verarbeiten 
können. Die Version „EPS“ [Encapsula-
ted PostScript] eignet sich zum Import 
in ein Seitengestaltungsprogramm, z. B. 
QuarkXPress oder InDesign. Die Versi-
on „PDF“ wird immer dann eingesetzt, 
wenn ein PDF-Workflow für die Ausga-
be von Daten genutzt wird.

Die Module können frei wählbar, z. B. in 
einem Layout- und Seitengestaltungs-
programm, angeordnet werden. Es wer-
den je zwei Dateien in horizontaler und 
zwei Dateien in vertikaler Ausrichtung 
bereitgestellt.

Bei Platzproblemen – insbesondere im 
Rollenoffset – kann der Kontrollstrei-
fen auch mit 4 mm [statt 6 mm] hohen 
Feldern geliefert werden. Der gesamte 
Kontrollstreifen hat dann eine Höhe 
von 6 mm [statt 8,5 mm]. Bitte bei der 
Bestellung angeben!

Einsetzbar für alle PostScript-fähigen 
Ausgabegeräte z. B. Belichter für Film 
oder Platten [CtP], Farbkopierer oder 
Proof-Systeme sowie PostScript-fähige 
Digitaldruckmaschinen.

Hinweis
Die Sollwerte für den Druck im Bogen- 
oder Rollenoffset können der aktu-
ellen Ausgabe der DIN EN ISO 12647-2 
„Graphische Technik - Prozesskontrolle 
für die Herstellung von Raster-Farb-
auszügen, Andruck, Prüfdruck und 
Auflagendruck - Teil 2: Flachdruckver-
fahren“ [Bezug: Beuth-Verlag Berlin, 
www.beuth.de] entnommen werden. Sie 
sind auch Bestandteil des ProzessStan-
dard Offsetdruck. Das dazugehörige 
Handbuch ist bei den Landesverbänden 
des Bundesverbands Druck und Medien 
e.V. erhältlich [www.bvdm.org].
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Der Ugra/Fogra-Digital-Druckkontrollstreifen 
im ProzessStandard Offsetdruck [bvdm]
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Modul 2

Modul 1

Tonwertzunahmen

Mittelton [40 %] Schattenton [80 %]

Papiertyp 1+2* 13 % ± 4 % 11 % ± 3 %

Papiertyp 3* 16 % ± 4 % 11 % ± 3 %

Papiertyp 4+5* 19 % ± 4 % 12 % ± 3 %

Positivkopie, 60er Kreispunktraster: Tonwertzunahmen 
und Toleranzfenster für den normalen Auflagendruck. Die 
Sollwerte gelten für Buntfarben. Schwarz liegt um 3 % im 
Mittelton und um 2 % in der Tiefe höher. Die Tonwertdif-
ferenz zwischen Cyan, Magenta und Gelb darf im Mittel-
ton 5 % nicht übersteigen.

*Papiertypen
1 =	 115 g/m2 glänzend gestrichen Bilderdruck
2 =	 115 g/m2 matt gestrichen Bilderdruck
3 =	 165 g/m2 LWC Rollenoffset
4 =	 115 g/m2 ungestrichen weiß Offset
5 =	 115 g/m2 ungestrichen leicht gelblich Offset

Quellen
[1]		 ProzessStandard Offsetdruck, bvdm, Wiesbaden
[2]		� Gebrauchsanleitung Digital-Druckkontrollstreifen, 

Fogra, München
[3]	� Anwendungspaket „Altona Test Suite“, bvdm, 

Wiesbaden

Abstimmung nach Färbungsstan-
dard [3], Fortdrucküberwachung 
mit Densitometer.

Felder sollten gleich hell erschei-
nen. Achtung: Prüfen, ob Felder 
auf Film/Platte identisch [Densi-
tometer].

Der Farbeindruck sollte möglichst 
gut vom Andruck zum Abstimm-
bogen bzw. zum Fortdruck über-
einstimmen.

Fortdrucküberwachung mit Den
sitometer.

Rasterfelder
zur Überwachung der Ton-
wertzunahme

Volltonfelder
zur Überwachung der Färbung

Schiebe- und Dublierfeld
zur Überwachung der Abwick-
lung

Graubalancefeld
[neben 80 % Echtgrau]
zur Überwachung der Farbba-
lance

Volltonfelder

2-farbige Übereinander-
druckfelder

3-farbiges Übereinander-
druckfeld
[neben 100 % Schwarz]
zur Überwachung der Farban-
nahme

Indikatorfeld
Linienfeld signalisiert Ausgabe 
im 60er Kreispunktraster


